








Schwere soziale Gewitterwolken über Lateinamerika?
Brasilien im September 2022. 

Verhaltener Jubel kam auf, als Lula 
da Silva haushoch in den Umfragen 
vorne lag. Doch dann kam der 
Dämpfer. Das rechtsradikale Lager 
um Jair Bolsonaro war doch nicht so 
schwach, wie von Meinungsforschern 
vorhergesagt. Auch in Chile stellte 
sich Ernüchterung ein, als eine neue 
progressive Verfassung mit Pauken 
und Trompeten von einer erstaun-
lichen Mehrheit der Chilenen abge-
lehnt wurde. Dabei hatten vorherige 
Wahlsiege progressiver Parteien und 
machtvolle Demonstrationen sozi-
aler Bewegungen scheinbar eine 
Wende eingeläutet: Wie zu Beginn 
des Jahrhunderts würde wieder eine 
rosarote Welle anrollen. Diese hatte 
vor allem der ärmeren Bevölkerung 
viele soziale Verbesserungen ge-
bracht. Und damit auch den Kindern 

in den wuchernden Armenvierteln. 
Mit Bolsonaro kehrte der Hunger ins 
größte Land Südamerikas zurück. 

Doch trotz aller reaktionären 
Nackenschläge ist die Hoffnung auf 
Veränderung nie versiegt. Wieder und 
wieder haben sich die Menschen in 
Lateinamerika gegen Unrecht auf-
gebäumt.  So auch kürzlich im von 
Gewalt geprägten NATO-Partnerland 
Kolumbien. In einem Land, in dem 
jegliche Veränderung unmöglich 
schien. Es wäre jedoch ein Fehler, 
von Gustavo Petro, dem neuen 
Präsidenten, zu viel zu erwarten. Zu 
viel liegt im Argen und lässt sich nicht 
in einer Legislaturperiode tiefgreifend 
ummodeln. „Schwere wirtschaft-
liche und soziale Gewitterwolken“ 
sieht der Hoffnungsträger in Bogotá 
zudem heraufziehen. Das alles gilt 
auch für Lula, der sich mit konser-

vativen Kräften verbünden musste, 
um überhaupt eine Chance auf die 
Präsidentschaft zu haben. 

Kaum ist deshalb damit zu rechnen, 
dass Lateinamerika auf der internati-
onalen Bühne demnächst geschlos-
sen auftritt. Auch weil die nördliche 
Weltmacht stets eingegriffen hat, 
wenn der Unabhängigkeitsdrang im 
Hinterhof allzu groß wurde. Es gibt 
kein lateinamerikanisches Land, in 
das sich die USA, die Führungsmacht 
des Wertewestens, nicht einge-
mischt hätte. Mit blutigen Putschen, 
„regime change“ bis hin zu sozial 
strangulierenden Sanktionen, die die 
Bevölkerung, und vor allem die Kinder 
und ihre Entwicklung, treffen. „Die 
Vereinigten Staaten ruinieren prak-
tisch alle Volkswirtschaften“, kritisier-
te Gustavo Petro. 

Dr. Karl-Ludolf Hübener, Montevideo
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Flavia Latina

Unsere neue Geschäftsführerin

Mit Liebe zu Kultur, Wein, Menschen und Tango 
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Jahreshauptversammlung
Von allen Projektpartnern er-

hält FUTURO SI regelmäßig 
Berichte über Aktivitäten sowie 
jährlich geprüfte Abrechnungen. 
Über die Wirkung der Projekte 
überzeugt sich FUTURO SI auch 
im Rahmen von Projektreisen. 
Der Jahresabschluss inkl. Prü-
fungsbericht kann auf unserer 
Website eingesehen werden.

Die Mitglieder des Vereins be-
schlossen folgende Verteilung der 
im Jahr 2021 eingenommenen 
Spenden:

Argentinien
Kinderhaus    E 45.000

Brasilien
Lehrwerkstatt    E 15.000
Kindergarten   E  19.000
Landw.-Schule    E 15.000
Mädchenhaus    E 15.000
Heilpflanzenprojekt    E 12.000
Kinderorchester    E 6.000

Ecuador
Gesundheitsvorsorge   E 49.000 

Guatemala
Kinderhaus   E 14.000

Peru
Kindertagesstätte   E 12.000

insgesamt   E 202.000

Damit hat FUTURO SI seit Grün-
dung im Jahr 1994 über 4,3 Millio-
nen Euro an Spenden gesammelt 
und an die Kinderprojekte in La-
tein amerika weitergeleitet.
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FUTURO SI Initiative für Kinder in 
Latein ame rika e.V. unterzieht sich 
jährlich den strengen Prüf kriterien 
des DZI, Deut sches Zentralinstitut 
für Soziale Fragen. 

FUTURO SI ge-
hört damit zu den 
231 von ca. 20.000 
spen den sam meln-
den Orga ni sationen 
bun desweit, die 
vom DZI em pfohlen 
werden. 
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auf umweltfreundlichem Papier mit dem 
blauen Engel.  Auflage: 5.000 Expl.
Erscheinungsweise:  jährlich

FUTURO SI ist auf facebook. 
Folgen Sie uns, um 
mit FUTURO SI in 
Verbindung zu treten.

Bei einem Amazon Einkauf bitte 
über smile.amazon.de gehen, zu 
Gunsten von FUTURO SI.

Montag ist 
Jour-Fixe-Tag

Unser regelmäßiges Treffen für al-
le an unserer Arbeit Interessierten, 
egal ob Vereinsmitglied oder nicht, 
findet jeden 1. Montag im Monat 
um 19.00 Uhr statt. Jeder ist herzlich 
willkommen. Abweichend von dieser 
Regel treffen wir uns im Januar jedoch 
erst am Montag, den 09.01.2023 
in unseren Räumen in Düsseldorf, 
Corneliusstr. 50, Innenhof.

Mit Biowein in die Zukunft
Ökologisch erzeugte 

Lebensmittel schonen un-
sere Umwelt und liegen 
im Trend, zugleich war 
es FUTURO SI schon im-
mer ein Anliegen, beson-
dere Weine anzubieten. 
Deshalb haben wir unser 
Sortiment um Weine erwei-
tert, die den Standards für 
Biowein kompromisslos 
entsprechen.

Das Weingut Viña 
Tarapacá aus Chile steht 
seit jeher für kraftvolle und 
ausdrucksstarke Rotweine. 
Der neue Red Blend Reser-
va ist eine fruchtige und 
weiche Cuvée aus 50% 
Carmènére und 50% Caber-
net Sauvignon und passt 
zu jeder Gelegenheit. 
Größte Sorgfalt bei der 
Herstellung und der Res-
pekt für Ökosystem und 
Artenvielfalt sind bei die-
sem Wein garantiert. 
Der Cabernet Sauvignon 
Reserva Organic - ebenfalls 
fruchtig und weich und im 
Holzfass ausgebaut - ist 
biologisch erzeugt und 
zertifiziert. Er zeichnet sich 

zusätzlich durch Nachhaltigkeit in der 
Produktion aus. Die Flasche ist aus 
leichterem Glas, der Korken aus natür-
licher Korkeiche, das Etikett aus recy-
celtem Papier und auf die Kapsel wurde 
verzichtet.

Im rheinhessischen Weingut 
Hiestand aus Guntersblum entste-
hen durch ökologisches Wirtschaften 
Weine, die vom Kleinklima einzigar-
tiger Lagen geprägt sind. Der grüne 
sylvaner organic passt als trocken-
er Wein mit feinwürziger Säure und 
Kräuternote zu vielen Gerichten und 
Gelegenheiten. Die Scheurebe ist ein 
feinfruchtiger aromatischer Wein, der 
sehr gut zur asiatischen Küche passt.

Probieren Sie auch unsere neuen 
Weine – wir freuen uns darauf, Sie 
wiederzusehen und mit Ihnen anzusto-
ßen! Gerne können Sie sich auch für 
unsere moderierten Weinproben mit 
landestypischen Häppchen anmelden 
und sich von der Qualität der angebo-
tenen Weine überzeugen.

Unser Weinladen in der Cornelius-
straße ist montags bis freitags jeweils 
von 11 bis 17 Uhr geöffnet, unser 
Online-Shop www.futuro-si-shop.
de rund um die Uhr. Auch mit Ihren 
Einkäufen unterstützen Sie unsere 
Kinderprojekte. Wohltätig genießen !

Gerhard Kropp

Alle Weine auch online
Kaufen Sie unsere hervorragenden Weine ganz bequem von zu Hause 

aus in unserem Online-Shop www.futuro-si-shop.de  
Wir freuen uns auf Ihre Bestellung.


